
Das müssen Sie wissen

AN ME LDE N   Bitte melden Sie sich bis spätestens drei Wochen vor 
dem Termin in unserer Geschäftsstelle an. Die Anmeldungen werden 
in der Reihenfolge des Eingangs berücksichtigt.
A N M E L D E B E S T Ä T I G U N G   Sie erhalten ca. zwei Wochen vor 
Kursbeginn eine Anmeldebestätigung mit einer Wegbeschreibung 
und weiteren Informationen zur Veranstaltung. 
AUSFALLKOSTEN   Bitte beachten Sie, dass wir Ihnen Ausfallkos­
ten in Rechnung stellen, wenn Sie sich kurzfristig wieder abmelden. 
Bis zwei Wochen vorher keine Kosten, ab 13 Tage vorher betragen 
sie 30 % und ab drei Tage vorher 100 % des Teilnehmerbeitrages. 
Wir sind dazu gezwungen, weil die Tagungshäuser die Kosten für 
nicht belegte Plätze an uns weitergeben.
T E I L N E H M E R B E I T R A G   Der Teilnehmerbeitrag wird während 
der Veranstaltung bezahlt. Diese Kosten und die Fahrtkosten sollten 
Ihnen aus der Kasse der Caritas-Konferenzen erstattet werden.
T E I L N E H M E R Z A H L   Die Zahl der Teilnehmer/innen ist in den 
meisten Fällen begrenzt. Wenn Sie aus Ihrer Konferenz jedoch meh­
rere Personen anmelden möchten, ist das auch möglich.
S C H U L U N G E N  V O R  O R T  /  S O N D E R T E R M I N E   Wenn Sie 
aus Ihrer Konferenz oder gemeinsam mit benachbarten CKD-Grup­
pen so viele Teilnehmer/innen anmelden möchten, dass ein eigener 
Kurs zustande kommen könnte, sind wir gerne bereit, einen Son-
dertermin, auch vor Ort, mit Ihnen zu vereinbaren. Die Termine hierzu 
müssen normalerweise langfristig geplant werden. Die Themen, der 
zeitliche Umfang und der Veranstaltungsort können genau abge­
sprochen werden. Normalerweise sollen diese zusätzlichen Termine 
dann über die KBS (Kath. Bildungsstätte für Erwachsenen- und Fa­
milienbildung) abgerechnet werden. Dabei helfen wir Ihnen selbst­
verständlich gerne.
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RuT – Rat und Tat
Ausbildungskurs für Mentor/innen
Praxiserfahrene Ehrenamtliche werden als Mentor/innen ausgebil-
det, um Gruppen in Umbruchzeiten (z. B. Leitungswechsel, Ent-
wicklung neuer Aufgaben) zeitlich befristet zu begleiten und zu un­
terstützen. Sie stehen Vorständen und Gruppen vor Ort mit Rat und 
Tat zur Seite.
In dem 2 x 2 Tage umfassenden Ausbildungsseminar erhalten die 
Teilnehmer/innen Kenntnisse über:
•	Grundlegende Inhalte des Mentorenkonzeptes
•	Möglichkeiten und Grenzen der Moderatorenrolle
•	Gruppendynamik und Umgang mit schwierigen Situationen
•	Gesprächs- und Moderationsmethoden
Mit den Teilnehmenden wird im Vorgespräch geklärt, welche Auf-
gaben als Mentor/in auf sie zukommen.

T E R M I N   26.– 27. Oktober 2012, 14.30 –17 Uhr
16.–17. November 2012, 14.30 –17 Uhr
O R T   Haus Maria Immaculata, Paderborn
L E I T U N G   Helga Gotthard (stellvertr. CKD-Diözesan-
vorsitzende), Maria Manuel (CKD-Referentin)
T E I L N E H M E R / I N N E N   Ehrenamtlich Engagierte mit 
Leitungserfahrung
K O S T E N  übernimmt der CKD-Diözesanverband

Kleidung ist mehr als angezogen sein –  
Eine Veranstaltung für Mitarbeiter/innen  
in Kleiderläden
Zu den Aufgaben von ehrenamtlichen Mitarbeiter/innen in Kleider­
läden gehören u.a. 
•	die Beratung von Kunden,
•	die passende Kleidung „an den Mann“ zu bringen,
•	ein offenes Ohr für Sorgen und Probleme zu haben.
Bei dieser Veranstaltung werden Kenntnisse im Verkaufsgespräch 
und im Umgang mit den Kunden, sowie in der Warenkunde vermit­
telt (Pflege der Materialien, Einschätzung von Größen usw.) Es bleibt 
Zeit für einen Erfahrungsaustausch. Auch wird der neue Kleiderladen 
„Cariert“ der CKD in Bergkamen besichtigt.

T E R M I N   Mittwoch, 21. März 2012, 9.30 – 16.30 Uhr
O R T   Pfarrheim Herz-Jesu, Rünther Str. 108
59192 Bergkamen-Rünthe
L E I T U N G   Petra Freiberg (CKD-Vorsitzende Bergkamen- 
Rünthe), Elisabeth Völse (CKD-Referentin), Petra Oelkers (Coach)
T E I L N E H M E R / I N N E N   Ehrenamtliche Mitarbeiter/innen 
von Caritas-Konferenzen/Helfergruppen in Kleiderläden und 
interessierte Ehrenamtliche
K O S T E N   10,00 €

Ausbildung zum Behördenbegleiter
In Zeiten hoher Arbeitslosigkeit, Armut, Einsamkeit, finanziellen Mit­
telkürzungen usw. steigt die Not der Menschen an. Es wird immer 
wichtiger, diese Menschen in ihrer Situation nicht alleine zu lassen 
und sie beim Gang zu Ämtern wie der Arge, Stromanbietern, Versi­
cherungsträgern, Banken, Ärzten, Krankenkassen, Telefonanbietern 
zu begleiten und zu unterstützen. Inhalte der Ausbildung zum Behör­
denbegleiter/zur Behördenbegleiterin:
•	Aufgaben des Behördenbegleiters
•	�Klärung der Rolle des Behördenbegleiters im Zusammenspiel 
	 zwischen Hilfesuchenden und Behörden
•	Informationen und Auslegung verschiedener Paragraphen
•	Möglichkeiten der Rechtsberatung.

K u r s  1
T E R M I N   Dienstag, 31. Januar 2012, 9.30 –16.30 Uhr 
O R T   SkF Sozialdienst katholischer Frauen e.V.
Dortmund-Hörde, Niederhofener Str. 52, 44263 Dortmund  
Tel. 0231 42579960
L E I T U N G   In Zusammenarbeit mit dem SkF  
Margarete Klisch (CKD-Diözesanvorsitzende), Elisabeth Völse 
(CKD-Referentin), Susanne Smolen (SkF Dortmund-Hörde),  
Matthias Krieg (Rechtsanwalt, DiCV Paderborn)

K u r s  2
T E R M I N   Dienstag, 17. April 2012, 8.30 –11.30 Uhr
Dienstag, 24. April 2012, 8.30 –11.30 Uhr
O R T   Pfarrheim St. Marien, Kirchplatz 1, 32839 Steinheim
L E I T U N G   Elisabeth Völse (CKD Referentin)
Martina Fähnrich (Rechtsanwältin, DiCV Paderborn)

K u r s  3
T E R M I N   Samstag, 8. September 2012, 9.30 –16.30 Uhr 
O R T   Pfarrheim St. Martinus, An der Kirche 6, 
59558 Lippstadt-Hörste
L E I T U N G   Heike Saal (CKD-Regionalleiterin Lippstadt)
Elisabeth Völse (CKD-Referentin)
Martina Fähnrich (Rechtsanwältin, DiCV Paderborn)

T E I L N E H M E R / I N N E N   Ehrenamtliche Mitarbeiter/innen von 
Caritas-Konferenzen/Helfergruppen und Interessierte aus den 
entsprechenden Dekanaten
K O S T E N   10,00 €

Menschen mit Behinderungen im Krankenhaus
Einen Krankenhausaufenthalt erleben Menschen mit Behinderungen 
nicht anders als andere Patient/innen, aber sie haben es schwerer. 
Wir geben Antworten auf Fragen: Wie wirken sich verminderte An­
passungsfähigkeiten an die Situation „Krankenhausaufenthalt“ aus? 
Welche Folgen haben eingeschränkte Kommunikationsfähigkeit, Ori­
entierungsfähigkeit und verminderte Fähigkeit komplexe Handlungen 
zu planen und auszuführen? Praxisnah werden Begegnungs- und 
Assistenzmöglichkeit erarbeitet. 

T E R M I N   Donnerstag, 19. April 2012, 10 –17 Uhr
O R T   Neue Schmiede, Freizeit und Kulturzentrum, BI-Bethel 
L E I T U N G   Elisabeth Jakobsmeyer (CKD-Referentin)
Prof. Dr. Seidel (Von-Bodelschwinghsche-Stiftung, Bethel)
T E I L N E H M E R / I N N E N   Ehrenamtliche Mitarbeiter/innen in 
Krankenhäusern
K O S T E N   10,00 €

Wurzeln, die uns Flügel schenken
Wurzeln sind ein tiefgehendes Sinnbild, Symbol für unser mensch­
liches Leben. Denn wie ein Baum, der dem Regen, dem Sturm und 
dem Schnee ausgesetzt ist, in seinen Wurzeln Halt findet, so kann 
der Glaube dem Leben Wurzeln und somit Energie und seelische 
Nahrung geben. Ehrenamtliche, die zu alten Menschen in Einrich­
tungen der Altenhilfe gehen, brauchen fundierte Kenntnisse ihres 
eigenen Glaubens und zugleich neue Impulse zur Stärkung ihrer  Mo­
tivation und Inspiration.

T E R M I N   Samstag, 8. September 2012, 10 –17 Uhr
O R T   Bürgerhaus, Paderborn-Schloss Neuhaus
L E I T U N G   Msgr. Ullrich Auffenberg, Elisabeth Jakobsmeyer 
(CKD-Referentin), Christoph Menz (Diözesan-Caritasverband PB)
T E I L N E H M E R / I N N E N   Ehrenamtliche Mitarbeiter/innen in 
Altenheimen, Besuchsdiensten der Caritas-Konferenzen 
K O S T E N   15,00 €

Kommunikation und Selbstwert
Für Leitungsverantwortliche ist Kommunikation und Selbstwert un­
verzichtbar. Die Gruppentreffen, die zu planen, durchzuführen und 
zu reflektieren sind, leben von der Kommunikation und dem Selbst­
wert der Leiterin / des Leiters. Auch in Konfliktsituationen ist beides 
notwendig. Die Veranstaltung wird durch theoretische Impulse und 
Praxisbeispiele inhaltlich gestaltet.

T E R M I N   Donnerstag, 25. Oktober 2012, 10 –17 Uhr
O R T   Katholische Akademie, Schwerte
L E I T U N G   Elisabeth Jakobsmeyer (CKD-Referentin)
T E I L N E H M E R / I N N E N   Ehrenamtliche Leiter/innen in Kran-
kenhäusern und Altenheimen
K O S T E N   10,00 €

Vom Leben erzählen
Bei Veranstaltungen für Senioren und im Besuchsdienst ist es wich­
tig, miteinander ins Gespräch zu kommen. Das bringt den Geist in 
Schwung, Erinnerungen werden lebendig und Zukunftswünsche 
werden formuliert. Das Sprechen über die eigene Lebensgeschichte 
gehört zu den Grundbedürfnissen von Menschen. Inhalte der Ta­
gung sind praktische Gesprächsanregungen und Übungen.

T E R M I N   Dienstag, 25. September 2012, 9.30 –16.30 Uhr
O R T   Liborianum, Paderborn
L E I T U N G   Elisabeth Völse (CKD-Referentin), Julia Fisching-
Wirth (Referat „60 plus“, Erzbischöfliches Generalvikariat)
T E I L N E H M E R / I N N E N   Ehrenamtliche in der Seniorenarbeit, 
LISA-Trainer/innen und Interessierte
K O S T E N   10,00 €

Ich bin Christ – Berufungen leben
Erzbischof Hans-Josef Becker hat angekündigt: „Es wird in den 
nächsten Jahren darum gehen, die Vielfalt der Berufungen im Volk 
Gottes zu stärken und alles zu intensivieren, was Berufungen för­
dert.“ Die Veranstaltung wird Fragen aufgreifen und gemeinsam Ant­
worten finden, die Berufung und Motivationen für das gelebte Christ­
sein deutlich machen. Impulsreferate, Bibelarbeit, Betrachtung und 
Meditation, Gebet und Stille werden methodisch den Tag füllen.

T E R M I N   Mittwoch, 29. Februar 2012, 10 –17 Uhr
O R T   Haus Maria Immaculata, Paderborn
L E I T U N G   Elisabeth Jakobsmeyer (CKD-Referentin)
T E I L N E H M E R / I N N E N   Ehrenamtliche Mitarbeiter/innen von 
Caritas-Konferenzen / Helfergruppen und Interessierte
K O S T E N   20,00 €

Der Eckstein und seine lebendigen Steine
Ausgehend vom Bild der Steine und ihrer symbolischen Deutung 
in Literatur und Kunst geht es in diesen Exerzitien um Christus als 
„Eckstein“ und „Schlussstein“ und um die Aufforderung der Heiligen 
Schrift, „lebendige Steine“ zum Aufbau der Kirche zu sein. Gestal­
tungselemente sind Kurzreferate, Gespräch, Zeiten der Stille, Gebet, 
Gottesdienst, Eutonie und meditativer Tanz.

T E R M I N   Montag, 5.–7. November 2012
O R T   Haus Maria Immaculata, Paderborn
L E I T U N G   Sr. Christhild Neuheuser
T E I L N E H M E R I N N E N   Ehrenamtliche Mitarbeiterinnen in 
Caritas-Konferenzen / Helfergruppen und Interessierte
K O S T E N   140,00 €, sind an das Tagungshaus zu entrichten.

Besinnungs- und Auftanktage



„Liebe ist unendlich erfinderisch.“� Vinzenz von Paul

Margarete Klisch
Vorsitzende

Annette Rieger
Geschäftsführerin

Liebe ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter!

Unendlich erfinderisch sind die ehrenamtlichen Mitarbeiter/innen der 
Caritas-Konferenzen darin, Pastorale Orte zu schaffen, um die Erfah­
rung der liebevollen Zuwendung Gottes zu den Menschen zu ermög­
lichen. Mit neuen Ideen und Projekten reagieren CKD-Gruppen auf 
die aktuellen Herausforderungen: in größeren Pastoralen Räumen 
mit weniger werdenden Mitarbeiter/innen und weniger Begleitung 
durch pastorale Mitarbeiter die ehrenamtliche Caritas-Arbeit zu or­
ganisieren. Um an diesen vielen Ideen teilhaben zu können, bietet 
der CKD-Diözesanverband als Netzwerk von Ehrenamtlichen ein 
umfassendes Bildungsprogramm an. In fast allen Angeboten sind 
CKD-Ehrenamtliche in die Gestaltung eingebunden und teilen ihre 
Erfahrungen und Ideen mit. Der heilige Vinzenz von Paul beschrieb 
die Caritas-Konferenzen als „Schule des Helfens“, den Ort, die eige­
ne Arbeit zu überdenken und zu besprechen. Hier kann jede/r seine 
Haltung überprüfen: Wie begegne ich Hilfe suchenden Menschen? 
Wo stoße ich an meine Grenzen? Caritas-Konferenzen haben eine 
entlastende Funktion, wenn sie der gegenseitigen Unterstützung 
dienen. 

In den Pastoralverbünden/Pastoralen Räumen bieten sich die 
Möglichkeiten, mit mehreren Caritas-Konferenzen ins Gespräch 
zu kommen, Aktivitäten zu koordinieren und gemeinsam Themen-
schwerpunkte zu bearbeiten. Denkpausen oder Zukunftswerkstätten 
können hier eine geeignete Arbeitsform sein. Darüber hinaus ist der 
Austausch auf Regionalebene wichtig und hilfreich: Ehrenamtliche 
Regionalleitungsteams organisieren selbst Schulungen für Ehren­
amtliche und fördern den Erfahrungsaustausch untereinander. Über­
nimmt jemand eine neue Aufgabe, können Fachtagungen und Kurse 
den Einstieg erleichtern (z. B. Fachtagungen für Mitarbeiter/innen in 
Krankenhäusern und Altenheimen oder Rhetorik-Seminare). Spi-
rituelle Angebote und Auftanktage für Ehrenamtliche runden unser 
Schulungsangebot ab.

Ganz herzlich laden wir Sie ein, das Bildungsprogramm aufmerksam 
durchzusehen, es an Ihre Mitarbeiter/innen in Ihrer Caritas-Konferenz 
und an andere CKD-Gruppen weiterzugeben und unsere Bildungs-
angebote zu nutzen. 

Es grüßen Sie im Namen des Vorstandes

Lust auf Ehrenamt!
Jede Zeit hat ihre besonderen Nöte: Einsamkeit, Krankheit, Ar-
beitslosigkeit, Armut. Materielle und seelische Nöte begegnen uns 
in unseren Pfarrgemeinden, in der Nachbarschaft. In Caritas-Konfe­
renzen, Helfergruppen und Projekten haben sich couragierte und en­
gagierte Menschen zusammengeschlossen, um gezielt und sinnvoll 
der sozialen Not entgegen zu wirken. Der Kurs vermittelt Basisquali­
fikationen und wird 
•	über die Grundlagen der CKD informieren
•	�einen Einblick in die vielfältige Arbeit von Caritas-Konferenzen und 

Helfergruppen geben
•	�die Menschen mit ihren aktuellen Nöten in den Blick nehmen und 

Handlungsmöglichkeiten aufzeigen
•	�ein Einübungsfeld in die Konferenzarbeit sein und den Austausch 

untereinander fördern
•	die Ehrenamtlichen in ihren Aufgaben unterstützen und motivieren 

K u r s  1
T E R M I N   Dienstag, 6. März 2012, 18 – 21.30 Uhr
Dienstag, 13. März 2012, 18 – 21.30 Uhr
Samstag, 24. März 2012, 9.30 Uhr –16.30 Uhr
O R T   Pfarrheim St. Marien, An der Stadtmauer Nord 3, 
34439 Willebadessen-Peckelsheim
L E I T U N G   Waltraud Fischer (CKD-Dekanatssprecherin Höxter)
Elisabeth Völse (CKD-Referentin)

K u r s  2
T E R M I N   11.–12. Mai 2012, 10 –17 Uhr
O R T   Bildungsstätte St. Bonifatius, Bonifatiusweg 1– 5, 
59955 Winterberg-Elkeringhausen
L E I T U N G   Elisabeth Garbes (CKD-Vorstandsmitglied)
Maria Manuel (CKD-Referentin)

K u r s  3
T E R M I N   Donnerstag, 4. Oktober 2012, 18 – 21.30 Uhr
Donnerstag, 11. Oktober 2012, 18 – 21.30 Uhr
Samstag, 13. Oktober 2012, 9.30 –16.30 Uhr
O R T   Pfarrheim St. Regina, Auf der Helle 1, 59069 Hamm
L E I T U N G   Juliana Leenen (CKD-Regionalleiterin Hamm)
Elisabeth Adler (CKD-Vorstandsmitglied)
Elisabeth Völse (CKD-Referentin)

T E I L N E H M E R / I N N E N   Ehrenamtliche Mitarbeiter/innen 
und Leitungen von Caritas-Konferenzen/Helfergruppen, die seit 
kurzem caritative Aufgaben übernommen haben oder überneh-
men wollen.
K O S T E N   25,00 €

Freie Rede – (k)ein Problem?! Rhetorik-Grundkurs
Haben Sie folgende Situation schon einmal erlebt? Sie müssen die 
Gesprächsleitung in einer großen Gruppe übernehmen und  fühlen 
sich unsicher. Sie wollen den eigenen Standpunkt deutlich vertre­
ten oder im Gespräch spontane Gesprächsbeiträge und gekonnte 
Argumente liefern. Sie lehnen eine Funktion ab, weil sie Angst davor 
haben in der Öffentlichkeit zu stehen. Wir wollen in dem Seminar:
•	uns unsere Gesprächshaltung bewusst machen,
•	auf spontane Gesprächssituationen reagieren,
•	einen freien Vortrag halten,
•	neue Gesprächstechniken kennen lernen,
•	Sicherheit und Ermutigung im Gesprächsverhalten bekommen.

T E R M I N   28. März 2012, 9.30 –18 Uhr
O R T   Liborianum, Paderborn
L E I T U N G   Elisabeth Völse (CKD-Referentin)
T E I L N E H M E R / I N N E N   Ehrenamtliche Mitarbeiterinnen in 
Leitungen von Caritas-Konferenzen, Helfergruppen und Regio
nalverbänden und Gruppen der Kath. Krankenhaus-Hilfe und 
Kath. Altenheim-Hilfe. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Die Ver-
anstaltung wird nur für Frauen angeboten. 
K O S T E N   10,00 €

A + O der Leitung
Neue Vorsitzende und Vorstandsteams kennen das Gefühl „ins kalte 
Wasser“ geworfen zu werden und möchten mehr „Durchblick“ in der 
neuen Funktion gewinnen. 
•	�Welche Aufgaben haben wir, wie lassen sie sich im Team verteilen?
•	Wie ist die Arbeit der Caritas-Konferenzen organisiert?
•	�Was muss ich über Satzung (Arbeitsordnung), Versicherung und 

Verschwiegenheit der Gruppe wissen?
•	�Wie werden vorhandene finanzielle Mittel verwendet und verwaltet?
•	�Wer sind unsere Partner im Netzwerk und woher bekommen wir 

Unterstützung?
Diese Fachtagung will besonders neue Vorsitzende von Caritas-
Konferenzen und Helfergruppen ansprechen. Neben der Vermittlung 
von Fachwissen soll auch der Erfahrungsaustausch untereinander 
Gelegenheit geben die eigene Rolle in den Blick zu nehmen und von­
einander zu lernen.

T E R M I N   Samstag, 01. September 2012, 9.30 –16.30 Uhr
O R T   Katholische Akademie, Schwerte
L E I T U N G   Helga Gotthard (stellvertr. CKD-Diözesan-
vorsitzende), Maria Manuel (CKD-Referentin)
T E I L N E H M E R / I N N E N   Ehrenamtliche Mitarbeiter/innen 
in Leitungen von Caritas-Konferenzen, Helfergruppen und 
Regionalverbänden und Gruppen der Kath. Krankenhaus-Hilfe 
und Kath. Altenheim-Hilfe
K O S T E N   10,00 €

Worte gehören zu unseren wichtigsten Taten
Gesprächsführung
Hausbesuche, Besuche im Altenheim und im Krankenhaus gehö­
ren zu den häufigsten Aufgaben von Mitarbeiter/innen aus Caritas-
Konferenzen und Besuchsdiensten. Aufmerksam sein, Zuhören 
können und sich auf den anderen Menschen einlassen, sind Voraus­
setzungen für eine echte Beziehung und ein gelungenes Gespräch. 
Kenntnisse und Fertigkeiten im Bereich der Kommunikation und der 
partnerschaftlichen Gesprächsführung sind wichtige Grundlagen, die 
vermittelt werden. Inhalte des Kurses sind:
•	Grundlagen zwischenmenschlicher Kommunikation
•	Inhalts- und Gefühlsebene
•	Kennenlernen von Gesprächstechniken

T E R M I N   Dienstag, 19. Juni 2012, 9.30 –16.30 Uhr
O R T   Bergkloster, Bestwig
L E I T U N G   Elisabeth Adler (CKD-Vorstandsmitglied)
Elisabeth Völse (CKD-Referentin)
T E I L N E H M E R / I N N E N   Ehrenamtliche Mitarbeiter/innen der 
Caritas-Konferenzen/Helfergruppen, Katholische Krankenhaus-
Hilfe, Katholische Altenheim-Hilfe und Interessierte 
K O S T E N   10,00 €

Das liebe Geld: Kassenführung in Caritas- 
Konferenzen, Helfergruppen und Projekten
Ehrenamtliche Arbeit braucht außer engagierten Menschen auch 
Mittel, um effektiv zu helfen. Viele CKD-Gruppen haben Gelder aus 
unterschiedlichen Quellen zur Verfügung: Sammlungen, Mitglieds-
beiträge, Spenden und Erträge aus Basaren, Losverkäufen o. ä. 
Sie führen eine eigene Kasse, haben Konten, wählen Kassierer und 
Kassenprüfer. Wie das Geld verwaltet werden muss und wie eine 
einfache aber ordentliche Buchführung aussieht, wird bei dieser Ver­
anstaltung bearbeitet. Außerdem werden damit verbundene Rechts­
fragen erläutert.

T E R M I N   Samstag, 29. September 2012, 9.30 –16.30 Uhr
O R T   Institut Vita, Stennerlandstr. 22, 33397 Rietberg 
L E I T U N G   Annette Rieger (CKD-Geschäftsführerin)
T E I L N E H M E R / I N N E N   Ehrenamtl. Mitarbeiter/innen von Ca-
ritas-Konferenzen/Helfergruppen und interessierte Ehrenamtliche
K O S T E N   10,00 €

Diözesanräte 2012 – Wo zwei oder drei in Deinem 
Namen versammelt sind … 
Die Studientage der Diözesanräte werden sich u. a. mit den Themen 
„Pastorale Orte“ und „Pastoral der Berufung“ befassen. Der genaue 
Programmablauf erfolgt mit einer gesonderten Einladung.

T E R M I N   9.–10. März 2012, 9.30 –16.30 Uhr
18.–19. September 2012, 9.30 –16.30 Uhr
O R T   Frühjahr: Haus Maria Immaculata, Paderborn
Herbst: Katholische Akademie, Schwerte
L E I T U N G   Margarete Klisch (CKD-Diözesanvorsitzende), 
Annette Rieger (CKD-Geschäftsführerin)
T E I L N E H M E R / I N N E N   CKD-Regionalvorstände und 
interessierte Ehrenamtliche der mittleren Ebene
K O S T E N   25,00 €

Regionaltreffen Basisqualifikationen und FachtagungenDiözesanveranstaltungen

Geistliche Begleitung in der CKD
Der Bedarf nach spiritueller Begleitung im caritativen Ehrenamt ist 
groß. Gleichzeitig ist die Rolle des Geistlichen Begleiters/der Geist­
lichen Begleiterin im Wandel. Folgende Herausforderungen werden 
bearbeitet:
•	Geistliche Begleitung in größeren Pastoralen Räumen
•	Kooperation von Hauptamtlichen und Ehrenamtlichen
•	Geistliche Begleitung durch Ehrenamtliche
•	Beschreibung von Standards

T E R M I N   Dienstag, 7. Februar 2012, 9.30 –16.30 Uhr
O R T   Haus Maria Immaculata, Paderborn
L E I T U N G   Weihbischof Manfred Grothe, Annette Rieger (CKD-
Geschäftsführerin), Leonie Jedicke (CKD-Vorstandsmitglied), 
Helga Gotthard (stellvertr. CKD-Diözesanvorsitzende) 
T E I L N E H M E R / I N N E N   Geistliche Begleiter/innen der CKD-
Regionalverbände und Interessierte

Ideentag für Weltverbesserer
„Die Welt ein bisschen besser verlassen als wir sie vorgefunden ha­
ben“ – Das ist für viele Menschen Ansporn und Motivation für ein 
Ehrenamt. Der Ideentag dient dazu, neue Impulse und Ideen für die 
Praxis kennen zu lernen und auszuprobieren. Ehrenamtliche Mitar­
beiter/innen der CKD stellen in verschiedenen „Werkstätten“ ihr ca­
ritatives Engagement vor: CKD-Sprechstunden, Beratungs-Cafés, 
generationsübergreifende Projekte, Jugend-CKD, Senioren-Ge­
burtstagsfeiern, Besuchsdienste, Mitarbeitergewinnung, neue Ideen 
zur Caritas-Sammlung… Es besteht die Möglichkeit, an mehreren 
Werkstätten teilzunehmen.

T E R M I N   Samstag, 30. Juni 2012, 9.30 –16.30 Uhr
O R T   Liborianum, Paderborn
L E I T U N G   Helga Gotthard (stellvertr. CKD-Diözesanvorsitzen-
de) und das Team der CKD-Geschäftsstelle, sowie Ehrenamt-
liche aus CKD-Projekten
T E I L N E H M E R / I N N E N   Ehrenamtliche Mitarbeiter/innen in 
Caritas-Konferenzen / Helfergruppen und Interessierte
K O S T E N   10,00 €

Entwickeln, gestalten, Verantwortung überneh-
men – Regionalleiterinnen als Impulsgeber
Die größeren Pastoralen Räume sind eine Herausforderung für 
CKD-Gruppen und Leitungsverantwortliche: Wie können die carita-
tiven Angebote mit den neuen Strukturen vernetzt werden? Welche 
Kennzeichen hat ein „Pastoraler Ort“? Welche Erwartungen sind an 
den Auftrag „missionarisch Kirche zu sein“ geknüpft? Ziel der Ver-
anstaltung ist eine Reflexion der Rolle der Regionalleiterin und deren 
Weiterentwicklung. Gestaltungs- und Entwicklungsspielräume in der 
CKD-Arbeit sollen entdeckt und mit dem Thema „Pastorale Orte“ 
verknüpft werden.

T E R M I N / O R T  
3. Mai 2012, Ruhrgebiet: Katholische Akademie, Schwerte
8. Mai 2012, �Ostwestfalen/Lippe: Haus Maria Immaculata, 
Paderborn
10. Mai 2012, HSK / Siegerland: Bergkloster, Bestwig
jeweils von 9.30  –16.30 Uhr
L E I T U N G   Margarete Klisch (CKD-Diözesanvorsitzende),
Annette Rieger (CKD-Geschäftsführerin)
T E I L N E H M E R / I N N E N   CKD-Regionalleiter/innen und 
interessierte Ehrenamtliche der mittleren Ebene
K O S T E N   10,00 €


